
Dem Entwurf „Zirkelzonen“ liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Konzept zu erarbeiten, aus welchem 
multifunktionale Aufenthaltsbereiche innerhalb der 
EAH entstehen. Aus den verschiedenen 
Nutzungsansprüchen Kommunikation, Konzentration 
und Entspannung ergeben sich die Grundbausteine 
unseres Baukastenprinzips.
Der Kommunikationsbereich besitzt die Form eines 
Amphitheaters mit zentralem Tisch und bietet somit 
flexibel nutzbare Sitzflächen für größere Gruppen. Der 
Konzentrationsbereich hingegen ist darauf ausgelegt, 
einen ungestörten Arbeitsbereich zu schaffen. Dies 
wird durch eine lamellenartige Trennwand erreicht. Die 
dritte Zone, welche als Entspannungsbereich fungiert, 
besteht aus einer runden,  gepolsterten Sitzebene.

Sitzfläche:
Echtholzfurnierte Platten Eiche
(konisch zugeschnitten)
OSB 3

Lehne:
Echtholzfurnierte Platten Eiche
(konisch zugeschnitten)
Stahl Rechteckprofil
Stahl Rechteckprofil 

Plattform:
Linoleum Marmoleum Decibel Forbo
Fermacell Estrich 2E31	
OSB 3			 
Stahlprofil Doppel-T		
Stahlstützen		
Stahlfuß
Elastomer	

19mm
22mm

19mm
15x30mm
50x30mm

3,5mm
70mm
22mm
60mm

80x60mm

Schlitzblech Decke
Schlitzblech Boden 

Trennwand:
1x Holzlatte Eiche 
2x Holzlatte Eiche

50x100x5mm
50x200x5mm

30x3.200x120mm
50x900x120mm

Umleimer Eiche (abgerundet)
Linoleum Marmoleum Decibel Forbo

Gipskartonplatte K712A Knauf
Knauf Sinus

66x66mm
3,5mm
12,5mm
50mm
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Entwurfsverfasserinnen - Claire Perez, Miriam Wuttig u. Sandy Sauer
Professur Bauformenlehre - Prof. Bernd Rudolf
Professur Darstellungsmethodik - Prof. Andreas Kästner
Betreuer - Hagen Höllering u. Roy Müller

Diese drei Grundbausteine bilden die Basis, in welche sich Plattformen, Zimmerpflanzen und weitere 
freistehende Trennwände wellenförmig eingliedern. So wird jeder Raum seinen Ansprüchen entsprechend 
ausgestaltet. Beispielhaft wurden drei Grundrisse ausgearbeitet, welche die Anwendbarkeit des Entwurfs 
auf unterschiedliche Raumsituationen beweisen. Im nächsten Planungsschritt wurde der Hörsaalvorraum 
im Haus 3, 3. OG., detailliert ausgearbeitet.


